
Fürbitten zur zweiten Lesung
Herr, dein Gericht bedeutet Gerechtigkeit für alle, al-
les in die rechte Ordnung zu rücken, das Heil zu
bringen. Deshalb bitten wir dich:

- Wende die Herzen der Menschen zu dir, denn
ohne die Bindung an dich gibt es nur Gewalttat,
Betrug, Streit und Eifersucht.
- Lass die Menschen erkennen, dass du das Heil
aller willst und dein Gericht die Verwirklichung der
Gerechtigkeit für alle ist.
- Erfülle die Menschen mit Freude und Hoffnung,
weil du mit allen bist, die Gutes wollen und ver-
wirklichen.
- Wehre all jenen, die in der Welt Angst und
Schrecken durch Terror und Krieg verbreiten, weil
du der Feund des Lebens bist.
-Schenke unserer Gemeinde einen lebendigen
Glauben, damit Christus durch uns verherrlicht
wird und in ihm verherrlicht werden.
- Gewähre allen Sterbenden die Gewissheit, dass
du ihre Schwächen und Begrenzungen kennst und
ihnen gütig und barmherzig begegnen wirst.

Du allein bist der Garant der Gerechtigkeit und du al-
lein kannst am Ende der Tage der Gerechtigkeit zum
Sieg verhelfen und Heil schaffen. Amen.
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Einführung
Im Namen Jesu sind wir versammelt. Seine

Name bedeutet: Gott ist Heil. Es ist unsere
Berufung, den Namen Jesu zu verherrlichen.
Nur wenn uns das gelingt, das in Jesus ge-
schenkte Heil Gottes vor der Welt zu bezeu-
gen, hat das Christentum gegenüber ande-
ren Weltreligionen eine Zukunft. 

Der Islam duldet keine Missionierung. Auf
Konversion vom Islam zum Christentum
steht in fast allen islamischen Ländern die
Todesstrafe.  Ursprünglich gilt der Dsihad,
der heilige Krieg denen, die vom Islam abge-
fallen sind.

Wir spüren, wie schwer es sein wird, in
Zukunft den christlichen Glauben zu bewah-
ren. Damit unser Glaube lebendig bleibt,
feiern wir in dieser sonntäglichen Euchari-
stiefeier  unsere Berufung. Christus will
durch uns verherrlicht werden und wir in
ihm. Ihn, den wahren Messias Gottes, begrü-
ßen wir in unserer Mitte.

Stille
Kyrie

Herr Jesus Christus
• du hast ein Herz und Augen für die Men-
schen, die dich suchen: 933-2

• Du schließt niemand von deiner Barmher-
zigkeit und liebenden Zuwendung aus: 933-
2

• Du bist der vom Vater eingesetzte Herrn
der ganzen Schöpfung: 933-2

Versöhnender Gott, 
deine Liebe überwindet Barrieren, Mauern und
Grenzen. 
Verwandle und erneuere uns, dass wir einander
annehmen und so die Herrlichkeit Christi durch
uns erfahrbar wird. 
Amen.


